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erfailles, 19. Juni, Abends. National- bald, daß die Durchführung einer ſolchen Zwangs⸗ viel dazu beitragen würde, dem Unweſen einer des Handelsregiſters, von welchen Lasker beglaubigte 
verſammlung. Vorlage über die Beben are verſicherung durch den Staat ganz unmöglich ift. | ſimulirten Verarmung za ſteuern. Mit dem letz“ Abſchriften erlangte. Auch darüber hat er in 
der Municipalbehörden. Mit 579 gegen nur 33 Und ſelbſt wenn es möglich wäre, hätte der länd⸗ teren Mittel find wir vollſtändig einverſtanden, wir] ſeiner Rede Aufſchluß gegeben und ausdrücklich 
Stimmen wurde ein Antrag Berthauld's auf liche Grundbeſitz ungeachtet der Kaſſen doch keinen | glauben auch, daß die 1 welche gegen hingewieſen, wie er zu feinen Mittheilungen 
Streichung von 3 Artikeln angenommen, durch] Schutz gerade gegen die härteſten Fälle. Für die arbeitsfähige Eltern, die ihre Kinder hilflos im gekommen iſt. Von der Unterſuchungs⸗Com⸗ 
welche mittelſt cumulativer Voten auch eine Mer. geſtern erwähnte uneheliche Großtochter des Tage:] Stich laſſen, einer Aenderung und das gegen bie- miſſion find nicht allein Pelckmann, ſondern 
tretung der Minoritäten bei den Municipalbehör⸗ löhners Brieſchke, deren Mutter ſich bald in Lauen⸗ ſelben einzuleitende Verfahren einer Vereinfachung auch mehrere andere Perſonen, Beamte 
den erzielt werden ſollte. Morgen findet die Be⸗ burg bald in Neuſtadt, bald in Danzig auf bedürfen. Die gegenwärtigen Beſtimmungen des der Geſellſchaft und Hr. Oder ſelbſt vernommen 
rathung über den Art. 14 ſtatt, der die Ernennung ielt, hätte das Dominum Chottſchewke doch] Strafgeſetzbuchs find weder klar noch vollftändig | worden; von derſelben wurden auch amtliche Mit⸗ 
der Maires betrifft. Der Miniſter des Innern 155 leiſten müſſen (vergl. No. 8569); für] genug. 5 theilungen aus den Büchern der Geſellſchaft ein⸗ 
wird den dringenden Antrag ſtellen, daß die Er. ſolche Fälle könnte man keine Verſicherungskaſſen! Sehr viel . als dieſe verhältniß- |geholt. Kaum eine Thatſache befindet ſich in dem 
nennung der Nate auch ferner der Regierung einrichten. Mit der Zwangsverſicherung bes mäßig leicht herbeizuführenden Aenderungen würde] Berichte der Unterſuchungscommiſſion, welche nicht 
überlafien werde. Staats iſt's alſo nichts. eine durchgreifende Reform nach der oben erwähnten] vor der Ausſage des P. von anderen Zeugen ab⸗ | 
Petersburg, 19. Juni. Die Journale miß⸗ Daß derartige Kaſſen aber ein dringendes] Richtung hin zu erreichen fein. Eine Dotation gegeben wurde. Das amtliche Material war jedem 0 
billigen die preußiſchen Vorlagen für den] Bedürfniß ſind davon ſind wir ſchon lange über⸗ der Landarmenverbände von Staatswegen mit panel der ein — dafür hatte. Ein ent⸗ 
Brüffeler Congreß. Dieſelben ſeien nicht im zeugt. Ihre Einrichtung halten wir indeß nur [1 bis 1% Millionen führt auch nicht dahin; die] ſcheidender Theil der Informationen iſt vom 
Geringſten geeignet, das Elend des Krieges ab- möglich entweder auf dem Wege, auf dem die] Bruttto⸗Ausgaben der geſammten provinzial⸗] Director Oder gewonnen worden. — Die Com⸗ 
zuſchwächen Feuer-, Lebens⸗ und andere Verſicherungsanſtalten] ſtändiſchen Verbände in Preußen für Arme und miſſion zur Errichtung einer Medieinalſtatiſtik 
——— ———ů— l eutſtanden find, oder auf dem unſerer Kreis- und] Armenanftalten betragen ſchon jetzt über 2 Mil⸗ des Reiches, welche geſtern zu einer Sitzung zu⸗ 
1 Freizügigkeit und Armengeſetz. (Schluß.) e e e Doch brechen wir heute lionen. Würde man auf fie die ganze offizielle ſammentrat, vertagte ſich bis auf Weiteres, weil 
dergl. Nr. 8567 und 69.) hiervon ab; wir würden uns fonft von dem Gegen Armenpflege übertragen, fo würden die Koſten die Vorarbeiten der einzelnen — noch nicht 
Bei der Erörterung über die Mittel zur Be⸗ ſtande zu ſehr entfernen. ganz enorm wachſen. Je größer der Armenverband, beendet waren, um zu definitiven Beſchlüſſen über 
ſeitigung der 25 N des Armengeſetzes gaben ſich Die Majorität des Lauenburger landw. um fo weniger fparfam und wachſam die die geſchäftliche Behandlung der verſchiedenen 
nach dem Referat in dem Lauenburger land- Vereins verlangte eine Remedur durch Aenderung Armenverwaltung. Wäre dies nicht der — Materien zu gelangen. Die Vorarbeiten der Sub⸗ 
wirthſchaftlichen Verein zwei Anſchauungen kund: der genannten Geſetze. Von einer Seite legte mau] man hätte längſt die Armenlaſten auf größere Ver⸗ commiſſion werden übrigens erſt im Herbſt zur 
„Die erſte vertreten durch Herrn v. Bonin ging Gewicht darauf, daß den Gemeinden ein erweitertes bände gelegt. Eine andere Frage iſt, ob nicht un⸗ Vorlage an das Reichskanzleramt reſp. an den 
davon aus, daß eine theilweiſe Aufhebung des Ablehnungsrecht der Niederlaſſung zugeſtanden ter gewiſſen Vorbehalten der Grundſatz 1 Bundesrath ge 
Freizügigkeits⸗ und des Armengeſetzes unthunlich |würbe, daß beiſpielsweiſe die Gemeindeverſamm- führen wäre, daß jeder Unterſtützungsbedürftige A Zwilchen der Reichsregierung und der 
und ſchon deshalb von den bezüglichen Factoren lung, wenn . derſelben ſich 93 ausſprächen, an dem Orte unterſtützt wird, an welchem er den Regierung von Luxemburg iſt in der letzten 
nicht beliebt werden würde, weil ſich dieſelben noch dem neu Anziehenden die Niederlaſſung verweigern] Aufenthalt hat, und daß dieſer Ort auch aus ſei⸗ Zeit mehrfach hin und her correſpondirt worden 
nicht genügend erprobt hätten. Man müſſe daher können. Eine ſolche Aenderung würde mit den] nen Mitteln die Unterſtützung definitiv zu zahlen und zwar in Sachen der Niederlaſſung aus 
zur Selbſthilfe ſchreiten, Kranken- und Armen |feit dem Jahre 1842 in Preußen zur Geltung ge- hat. Damit fiele die ganze weitſchichtige und ſehr[ Deutſchland ausgewieſener Geiſtlicher auf 
eine eee bilden und dazu vom Staat 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung.] die Sache herantreten und man überzeugt fich ſehr eine ſtrenge Handhabung diefer Gerechtſame ſchon] handlungen vor dem Handelsrichter und den Acten 
Verſaill 


. . it brachten Grundſätzen in ſchreienden Wiverfpruch |foftfpielige Verrechnung von Armenverband zu luxemburgiſchem Boden hart an der Grenze. Die 
eine Geſetzesvorſchrift über die zwangsweiſe Bei- treten; das hieße nichts Anderes als an die Stelle] Armenverband und eine Maſſe von Prozeſſen wäre] großherzogliche Regierung hat Erklärungen hierher 
von geſetzlich feſtgeſtellten Merkmalen lediglich] beſeitigt. Einſtweilen, glauben wir, würde ein gelangen laſſen, wonach anzunehmen iſt, daß fie 
das Belieben der Betheiligten ſetzen. Schon das] ſolcher Vorſchlagznoch nicht mit re zu machen | Agitationen ausgewieſener Geiftlicher von Luxem⸗ 
Geſetz vom 31. December 1842 beftimmt im $ 5|fein, daß er aber durchführbar ift, beweiſt Irland, burg aus in jeder Weiſe zu verhindern beſtrebt 
ausdrücklich, daß die Beſorgniß künftigerſſwo dieſer Grundſatz ſchon lange gilt. ſein werde, andererſeits aber, wo derartige Be⸗ 
Verarmung eines Neuanziehenden nicht zu deſſen — - —-—b- — —t — dſſchwerden nicht erhoben werden könnten, auch 
Abweiſung berechtigt. Es wäre eine vollſtändige Ano⸗ 8 Deutſchland Anſtand nehmen müſſe, das geſuchte Aſyl zu ver⸗ 
malie, wenn es lediglich dem Befinden der Majorität * & Berlin, 19. Juni. Der Prozeß Pelck⸗ wehren. 
der Gemeindeverſammlung — und wenn fie auch ½ mann wider Wagener, Oder, Schuſter (Pommer⸗ * Der Kaiſer hat den Plan, das Berliner 
wäre — überlaſſen wollte, ob Jemand an einem ſche Central⸗Eiſenbahngeſellſchaft) iſt zu[ Zeughaus in eine Ruhmeshalle für die Armee 
n Orte feine Arbeitskraft verwerthen ſoll oder nicht. einer cause géldbre unſerer Gerichtsſäle und auch | umzuwandeln. Zur Berathung dieſer Angelegen⸗ 
im Fall der 5 der Invalidität, des Man ſcheint auch im Lauenburger Verein auf] in den weiteften Kreiſen des Publikums geworden. heit iſt eine Commiſſion ernannt, beſtehend aus 
Alters. Auch auf die Beitreitung des Begräbniſſes dieſe Aenderung weniger Gewicht zu legen, als] Ein Theil der Preſſe nimmt Anlaß, aus der ge⸗ dem General⸗Major v. Dresky als Präſes und 
u orgung bei iebenen der Mit: auf eine Reform des Armengeſetzes. „Eine durch⸗] richtlichen Verhandlung zu folgern, daß der 4 Oberſt⸗Lieutenant Schmeltzer, Major Saffong, 
‚giteber Swe herung en greifende Hilfe — fo heißt es in dem Referat — Dr. Lasker einzig und allein durch Hrn. Pelck⸗ Iſing und Major Rautenberg als militä⸗ 
müſſen; denn gerade für die letztere werden die fei nur zu Schaffen durch einfache Aufhebung des mann das Material zur Beurtheilung der ſchwindel⸗ riſchen, fo wie Geh. Hofrath Schneider in Pots⸗ 
Armenverbände ſehr weſentlich in Anfpruch ger Geſetzes über den Unterſtitzungswohnſitz und durch 4 Gebahrungen der Pommerſchen Central⸗ dam, der Geh. Reg.⸗Rath Hitzig und der Director 
nommen. Daß die Kaſſen, um alles dies Leiften | die Anwendung des in Amerika geltenden Grund Eiſenbahngeſellſchaft erhalten habe. In den der Waffen⸗ und Kunftfammlung des Prinzen 
zu können, bedeutende Beiträge von den Mitglie- ſatzes, daß wenn Jeder wohnen kann, wo es ihm] Journalreferaten wird die Gerlchtsverhandlung ſo] Carl, Hiltl, als techniſchen Mitgliedern. 
dern erheben müßten, liegt auf der Hand. an beliebt — er darum auch ſterben könne, wie und] dargeſtellt, als wenn die Verhandlungen der Königl. * Der „Reichsanzeiger“ publicirt die Ernen⸗ 
wird ſich aber ſchwerlich dazu entichließen können, wo es ihm beliebt. Müſſe eine Beſchränkung Unterſuchungs⸗Commiſſion über die Pommerfche | nung des Paſtors Florſchütz zu Iſerlohn zum 
dem Staate anzuempfehlen, daß er den Beitritt dieſes Grundſatzes im Intereſſe der Huma⸗ Centralbahn auf den Ausfagen des P. beruht] Regierungs⸗ und Schulrath in Köln. Dieſe Ber 
zu Kaſſen dictirt, welche, wenn ſie Rn folfen, |nität eintreten, fo ſei der Staat verpflic-|bätten. Dieſe Auffaſſung der Sachlage iſt ent⸗ förderung bildet in den politiſchen und parlamen⸗ 
was man von ihnen erwartet, allermindeſtens 15 tet, die finanziellen Nachtheile zu tragen und könne] weder tendenziös, oder bezeugt ein kürzes Ge⸗ tariſchen Kreiſen den Gegenſtand lebhafter Erör⸗ 
bis 20 Thlr. jährlichen Beitrag von jedem Mit ⸗ einer ſolchen Ver ficptung Ausbeud geben dadurch, dächtniß. Wer ſich den Gang der Verhandlungen |terungen und wird von allen Liberalen mit hoher 
gliede erheben müßten. . R tiefer Eingriff in|vaß er das Inſtitut der Landarmenpflege unter in's Gedächtniß ruft, wird wiſſen, daß dieſe Ange⸗ Befriedigung aufgenommen; es gilt die Ernennung 
die wirthſchaftlichen Berhä 5 Me der Einzelnen] Aufhebung des Unterſtützungswohnſitzes aufalle Pro⸗ legenheit im Abgeordnetenhauſe zur zung ge | als ein 1 Anzeichen dafür, daß der Cultus⸗ 
wäre imſhöchſten Grade beden Br Und wer würde vinzen mit der Maßgabe ausdehne, daß er den Pro- bracht wurde, ehe P. ſich zum Ga meldete.] Miniſter Falk auch mit der evangeliſch⸗orthodoxen 
jur ahlung ene ande i wenn z. B. 1 Bin aus Staatsmitteln einen bedeutenden] Die erſte Erwähnung iſt auf Grund von Mit⸗ Hierarchie aufzuräumen ſcheint. Florſch 
andliche Arbeiter nicht im von 1 gen fo hohe = chuß (etwa 1 bis 1% Millionen) gewähre. Das|theilungen eines pommerſchen Abgeordneten ge- von 1866 bis zum Beginn der neuen Legislatur⸗ 
Beiträge zu zahlen? Wer — = E 8 die Arbeit- | Snftitut der Landarmenverbände käme dann im|fchehen. Lasker hat das in öffentlicher Rede im Periode mit Eug. Richter Vertreter des Kreiſes 
geber. Und wo rege 22 die Grenze für gleicher Weiſe wie bisher eine eingehende ſcharfe] Abgeordnetenhauſe mitgetheilt. Hierauf hat ſich] Hagen im Abgeordnetenhauſe und gehörte der na⸗ 
den Zwang zum Beitritt 5 50 G iſt Controle über die Anmeldungen ausüben“. Schließ⸗ P. vor verſchiedenen anderen Perſonen zum Zeugniß | tional⸗liberalen Partei an. Er iſt als Schulrath 
der Gefahr der eee au dee will man lich wurde dringend empfohlen, von der geſetzlich cet Er war nicht mehr Beamter der Ge⸗ in Köln dazu beſtimmt, das ſeit einem Viertel⸗ 
aus Freizügigkeits⸗ und Armengeſetz den Zwang feſtſtehenden . die die Armenpflege ſellſchaft, ſondern aus dem Dienſte entlaſſen. Die] Jahrhundert unter l des Provinzial⸗Schul⸗ 
be 


tragspflicht zu erlangen ſuchen“. > 

x ie Mloscritt hat ſich jedoch dieſer An⸗ 
ſchauung, wie aus dem Referat hervorgeht, nicht 
ange offen. Welche Gründe dabei beſtimmend 
3 iſt nicht angegeben. Der Vorſchlag des 
errn b. Bonin iſt auch nach unſerer Meinung 
nicht durchführbar. Sollen ſolche. Kaſſen den 
beabſichtigten Zweck erreichen, ſo müßten die Bei⸗ 
träge ſo normirt werden, daß dem Verſicherten 
eine hinlängliche Summe gewährt werden kann: 


war 


herleiten, jo müßte man denſelben auch Jedermann Beanſpruchenden zur it anzuhalten, einen [erften und entſcheidenden Mittheilungen beruhen |rathes Lucas ſtehende Rheiniſche Schulweſen der 
auferlegen. Man darf nur ein wenig näher an | möglichft weitgehenden Gebrauch 18 machen, da auf amtlichen Documenten, nämlich auf den Ver- |einfeitigen kirchlich⸗religiöſen Richtung zu entziehen 
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So Punin und Baburin, 


Eine Geſchichte, die Peter Petrowitſch B.. erzählt. 
Von Iwan Turgenjew. 
(3. Fortſetzung.) 

is Lieblingslectüre waren Verſe — 
e klangvolle Verſe; feine Seele legte er 
in das Vorleſen ſolcher Verſe hinein. Er declamirte 
fie nicht, er brüllte fie majeſtätiſch, ruckweiſe und 
grollend heraus, wie ein Berauſchter wie ein Ver, 
zückter, wie eine Pythia auf dem Dreifuß. Dabei 
hatte er noch die eſonders merkwürdige Ange⸗ 
wohnbeit, jeden Vers zuerſt mit halber Stimme 
vor ſich hin zu murmeln. Das nannte er im 
Brouillon“ leſen; dann erft donnerte er dieſen 
ſelben Vers in der „Reinſchrift 1 indem er da⸗ 
bei, am ganzen Leibe zitternd, aul prang. 

So —— wir nicht nur Lomonoſſow, Sfuma- 
rakow und Kantemir, je älter die Gedichte — deſto 
mehr waren ſie nach Punin's Geſ mad, —, 
ſondern ſogar die längſt vergeſſene Roſſiade“ des 
Dichters Cheraskow 9. Um die Wahrheit zu ſagen, 
ſo war es gerade die „Ro ſiade“, die mich damals 
am Meiſten begeifterte. In dieſem Heldengedicht 
kommt unter anderen Perſonen auch eine kühne 
Tartarin vor, eine Rieſin und tapfere Amazone; 
jetzt habe ich fogar vergeilen, wie fie hieß, damals 


FFP 

aber überlief es mich ſchon kalt, wenn nur ihr | produciren, Es war das die poetiſche Befchreibung | ſogar, ſtatt ehrerbietig zu grüßen, mit einer gewiſ⸗ 
Name genannt wurde! einer Spieluhr, und dieſes Machwerk enthielt unter] ſen Widerwilligkeit die Mütze nur leicht vom Kopf 

„Ja, ja“, pflegte dann Pup in zu ſagen und] anderen folgende zwei Verſe: nahm. Es war das ein ganz junger Burſch mit 
wiegte bedeutſam das Haupt, „Cheraskow — der „Sieh' da, ſieh' da! Begeiſterung kommt in die dem Geſichte eines Trunkenboldes und mit trüben, 
verſteht keinen Spaß. Manches Mal, ja da zieht z alze — eingefallenen Augen; fein ganz zerriſſener und viel⸗ 
er wohl etwas langſam einen Vers heraus, und „Und mit der Zähne Ahn beginnt fie das fach geflickter Nankingrock hielt kaum noch auf den 
arbeitet an ihm ſo, wie an einem Strickſtrumpf! eſchnalze“! chmalen Schultern zuſammen. 
Aber paß nur auf! Du glaubſt ihn jegt feſthalten Punin lobte an dieſem Gedicht eine gewiſſe „Wer iſt das?“ fragte die Großmutter Philipp, 
zu können, aber ſiehe da — nun gehl's los mit] Klangwirkfamkeit, aber das Thema ſelbſt erklärte] den Lakaien, der hinter ihr auf den Zehen einher⸗ 
Pauken und Trompeten! Schon fein Name klingt er für ein zu gemeines und der lyriſchen Begeifterung | trippelte. 
wie ein majeſtätiſcher Vers: Cher r r—r—r-as⸗ unwürdiges. „Was — wen — wie befehlen Sie?“ ſtam⸗ 
kow“! Dem Dichter Lomonoſſow warf Punin Doch alle dieſe Verſuche, dieſe Gemüthsbe⸗ melte Philipp. 
einen zu einfachen, zu nachläſſigen Styl vor, wegungen und Verzückungen, unfere einſamen Leſe⸗ „Einfaltspinſel! Ich meine den da, der mich 
Derſchawin“) aber konnte er nicht leiden; er be“ ſtunden, unſer Doppelleben, unſere ganze Poeſie] wie ein Wolf anſtiert — der da ſteht ohne zu 
hauptete von ihm, daß er mehr Höfling, als] ſollte ein plötzliches Ende nehmen. Wie ein arbeiten.“ 

„Pojet“ ſei. Donnerſchlag aus heiterem Himmel kam plötzlich „Ach, dee da! Das — iſt — Jermil, das 
Bei uns zu Haufe hatte man nicht nur keinen große Trübfal über uns Beide! Söhnchen des verſtorbenen Paul Afanaßjew!“ 
Sinn für Literatur und Poeſie, ſondern betrachtete 8 Dieſer Paul Afanaßjew war vor zehn Jahren 
ſogar Verſe als etwas Unanſtändiges und Ge⸗ Die Hauptſache in allen Dingen war für] Majordomus meiner Großmutter und ihr beſon⸗ 
meines. meine Großmutter die Reinlichkeit und die Ord- derer Günſtling geweſen, plötzlich ader in Ungnade 

Die Großmutter ſprach überhaupt niemals] nung; fie hatte darin ſehr viel Aehnlichkeit mit | gefallen und dann ohne Weiteres zum Viehknecht 
von Dichtungen, ſondern nur von „Reimereien“, unſeren Generälen damaliger Zeit. Reinlichkeit] degradirt worden. 
A jeder „Verfertiger von Reimen“, war in ihren und Ordnung ſollte dann auch in unſerm Garten Da er aber auch in dieſer neuen Rolle nicht 
ugen entweder ein Trunkenbold oder ein completer a deshalb wurde von Zeit zu Zeit eine aushielt, hatte man ihn endlich in einer weit⸗ 
Narr. eerde von Leibeigenen des Guts, die gerade nicht | entfernten, hühnerſtallartigen Hütte des Gutes 
Da ich in gleichen Anſchauungen erzogen war, in der Frohnde zu thun hatten, abgedankte oder] untergebracht und ihm monatlich ein Pud Mehl“) 
ergab ſich daraus die natürliche Folge, daß ich] davongeſagte Dienſtleute des Hauſes in den Park ausgeſetzt, damit er wenigſtens nicht verhungerte. 
entweder Ekel vor Punin hätte empfinden müſſen, zuſammengetrieben und mußten dort die Wege rei⸗ In dieſer Hütte war er denn auch eines Tages 
— er war nebenbei fo unordentlich und fo un⸗ nigen, das Unkraut jäten und die Erde für die] plötzlich am Schlagfluß geſtorben. Seine Familie 


c Kantemir, — ieh 17 — en 
i is, ſchrie —44) unter 7 0 ) 
uff Ente anbter ure, A l und Boileau ſauber, daß er beſtändig meine ariſtokratiſchen] Gartenbeete ſieben und auflockern. blieb in dem größten Elend zurück. 
„Satiren“, in denen beſonders die franzöſiſchen Vor⸗ Empfindungen verletzte — oder, daß ich fortgeriſſen Gerade während der rührigſten Arbeit eines „Aha“! bemerkte die Großmutter, „man 12 
bilder nicht zu verkennen ſind. Heuser fielen und überwunden von feiner Begeiſterung ebenfalls ſolchen Aufgebotes begab ſich die Großmutter eines] der Apfel fällt nicht weit vom Stamm. Es iſt an 


1765, war der erſte nationale ruſſiſche 


- n en. der Zeit, auch mit dem da in's Reine zu kommen; 
und hatte in Deutschland ſtudirt. Er ſchrieb ziemlich ! 3 ch 


das apolloniſche Fieber bekam. Und das geſchah] Tages in den Garten und hieß mich 5 
a 


denn auch. Unter den Bäumen, in den Hecken, auf den Raſen⸗ ich kann ſolche Subjecte nicht brauchen, die mi 


ehaltlofe, aber in der Form wenigſtens meiſterhafte Ich begann gleichfalls Verſe zu declamiren, flächen, überall ſah man weiße, rothe und blaue ſo finfter anſtieren!“ 

Shen, ar ma und elbengebihie, Gen on oder, wie die Großmutter es 2 — — „Reime Blouſen, überall hörte man das Knirſchen der Die Großmutter ging nach Haufe und erließ 

Take 1 — . — ale und Cheras⸗ abzuheulen“. Ja, einmal machte ich ſogar den grabenden Schaufeln, das dumpfe Poltern der auf] die nöthigen Befehle, um mit Jermil „in's Reine 
1 255 5 Eelogen. . — Tragdpien und Verſuch, ſelbſt elwas Aehnliches wie ein Gedicht zu] die ſchiefgeſtellten Siebe fallenden Erdklumpen. zu kommen. 

Epopben dichteten. Cherastow's „Roſſiade iſt heute ge; Während die Großmutter an den Arbeitern 


) Derſchawin war ein Odendichter, der als befol- | vorüberging, bemerkte ihr ſcharfes Auge, daß einer * Ei es Pud ſind 40 deutſche d. 
deter Hofpoet im Jahre 1816 ard. der a l von ihnen ſich läſſiger zeigte als die übrigen und e eee Anm. des lebe 


Pomp entwickelt. 


begleitet war. Zu 


lung in die 1 
dem Gitter der Hofumzäunung konnte man einen 
Schiebkarren ſtehen ſehen, der mit dem elenden 


und daſſelbe von Grund aus i reformiren. Im 
Abgeordnetenhauſe gehörte Florſchütz ununterbro⸗ 
chen der Unterrichts⸗Commiſſion an, in welcher 
er durch feine zahlreich erſtatteten ſchriftlichen und 
mündlichen Berichte mit Eifer für die Errichtung 
confeſſionsloſer Schulen eintrat. 

Noch immer ſchweben . welche 
unter ein oder der andern Form die Geldbeſchaffung 
der Berliner Nordbahn ermöglichen ſollen, 
aber noch immer ſind dieſelben zu keinem Reſulta 
Eros Geſtern find nun, wie der „B. B.⸗C.“ 

ört, 85 Jugenieure hier angekommen, welche 
im Auftrage eines engliſchen Conſortiums die 
Bahn unterfu en ſollen. Nach dem Berichte, den 
ſie erſtatten, wird jenes Conſortium möglicherweiſe 
in Verhandlungen wegen Uebernahme der Bahn 
oder wegen der Geldbeſchaffung eintreten. 

— Nach Erkundigungen der „Poſt“ ſind die 
Nachrichten, welche kürzlich über die Wiederbeſetzung 
des landwirthſchaftlichen Miniſteriums 
durch verſchiedene Zeitungen gingen, unbegründet. 
Die Frage iſt in der letzten Zeit gar nicht zur 
Erörterung gekommen. 

Poſen, 19. Juni. Die katholiſch⸗polniſchen 
Mitglieder des Provinzial⸗Landtages begaben 

ſich heute Nachmittag 2 Uhr in corpore zu dem 
Weihbiſchofe Janis zewski underklärten demſelben 
durch den Mund des Hrn. Franz v. Zoltowski, 
daß ſie als 5 aller Stände des 
Großherzogthums Poſen erſchienen ſeien, um ihre 
Treue für die Kirche auszudrücken. Weihbiſchof 
— ion dankte in herzlichen Worten für dieſe 
eweiſe der Anhänglichkeit und des Gehorſams 
gegen die Kirche, an welchen Gefühlen er nie ge⸗ 
zweifelt habe. 
öln, 19. Juni. Wie man der „Köln. Ztg.“ 
mittheilt, iſt ein Privatſchreiben aus Algier hier 
eingetroffen, in welchem die demnächſtige Ankunft 
von mehreren Kölnern, die nach ſtattgehabten 
Kämpfen des letztvergangenen Feldzuges als nicht 
zu Ermittelnde verzeichnet wurden und ſeitdem 
verſchollen geweſen, in ganz ſichere Ausſicht geſtellt 
würde. Die Frau eines derſelben ſoll unter der 
Zeit wieder geheirathet haben. 

Hannover. Der Geh. Reg.⸗Rath, Kreis⸗ 
hauptmann Dr. B. Rodewald in Duderſtadt iſt 
in Folge der gegen ihn erhobenen Unterſuchung, 
betr. Unregelmäßigkeiten in der Kaſſenverwaltung, 
am 13. d. M. Abends verhaftet und nach Göttingen 
une Rodewald war früher für den Wahl- 
kreis Oſterode Mitglied des Abgeordnetenhauſes 
und gehörte in ihm zur ſtreng⸗conſervativen Partei. 
Der neueſte „Hann. Cour.“ bringt nun die Nach⸗ 
richt, daß Rodewald am 16. früh in ſeiner Zelle 
todt vorgefunden wurde. 

Frankreich. 
aris, 17. Juni. Noch mehr wie im vori⸗ 
gen Jahre hat ſich der Eifer der Präfecten der 
moraliſchen Ordnung für die Theilnahme der 
Armee und der Magiſtratur an den religiöſen 
Aufzügen des Frohnleichnamsfeſtes in dieſem 
Jahre bemerklich gemacht. In Paris wurden die 
rozeſſionen mit ungewöhnlichem Glanze in Scene 
geſetzt und in mehreren irchſpielen hat man ſich 
nicht darauf beſchränkt, wie früher den Umzug nur 
in der Kirche zu halten; in den äußeren Stadt⸗ 
vierteln iſt man auch durch die Straßen gezogen. 
Je den anderen großen Städten, wie in Lyon, 
arſeilles, Nantes u. ſ. w., hat man ken ge 
Die nr ER lättet 
ſind voll von Berichten über dieſe Feierlichkeiten, 
bei welchen der Clerus überall von den Vertretern 
der Armee, den eee und Gerichtsbehörden 
oulouſe hat das Militär⸗Arſe⸗ 
nal die Decorationen für die Altäre in den Straßen 
geliefert: ſie waren mit Säbeln, Helmen, Lanzen 
und Gewehren decorirt und an den Ecken 3 en 
hatte man Kanonen aufgeſtellt. Aehnliches hat in 
allen Waffenplätzen und Seehäfen ſtattgefunden. 
Ueberall ſind zahlreiche Abtheilungen von Soldaten 
aller Waffen und die Militärmuſik der Geiſtlich⸗ 
keit zur Verfügung geſtellt worden. Ueberall gab 


man den Vertretern der Armee den Ehrenplatz. 


»Man bemerkt überhaupt, daß die franzöſiſche 
Geiſtlichkeit ſich bemüht, das Militär zu den kirch⸗ 
lichen Demonſtrationen herbeizuziehen. [ 
Offiziere geben ſich gern dazu her, weil fie 
dadurch eine nützliche Protection und Beförderung 
zu erlangen hoffen. 


| panien. 
— Ein Schreiben aus San Sebaſtian in 
der „Liberté“ glaubt die Nachricht von dem Aus⸗ 
EEE ²˙“2᷑ĩð .... ̃]˙²ꝛ1] . STTNTETT 


Drei Stunden darauf wurde Jermil voll⸗ 


ſtändig „reiſefertig“ auf den Hof geführt, dicht 
unter die Fenſter des großmütterlichen Empfang⸗ 


zim mers. 
Der re Menſch wurde zur Anſiede⸗ 
inöden Sibiriens geſchickt“). Hinter 


Hausrath Jermil's beladen war. So ging es da⸗ 
mals her! 

Jermil ſtand regungslos, geſenkten Hauptes, 
barhäuptig und barfuß auf dem Hofe, — die Stie⸗ 
feln hatte er zuſammengebunden und auf den 
Rücken gehängt. Sein dem Fenſter zugekehrtes 


Antlitz war ganz ausdruckslos; es zeigte weder 
Kummer, nicht einmal Erſtau⸗ 1 


Verzweiflung noch T 
nen. Ein ſtumpfſinniges Lächeln ſpielte um die 
farbloſen Lippen; ſeine eingefallenen Augen waren 
unverwandt auf den Boden geheftet. 


% Zur internationalen landwirthſchaft⸗ 
lichen Ausſtellung in Bremen. 
In der Productenhalle. 
Schluß.) Es erübrigt nun noch, wenn wir uns bei 
den Weſtfäliſchen Schinken und Pumpernickeln, beiden 
vereinzelten Hopfenproben aus Tettnang in Schwa⸗ 
ben, bei den wenigen und noch dazu verſchloſſenen 
Proben von Conſerven nicht weiter aufhalten wollen, 
ein Blick auf die Collectivausſtellungen zu werfen. 
Die intereſſanteſte iſt jedenfalls eine Ueberſicht 


*) Jeder Gutsbeſitzer hatte zu jenen abe das 
Recht, arbeitsſcheue oder dem Trunk ergebene Leibeigene 
in den Militärdienſt oder als Anſiedler nach Sibirien 
zu ſchicken. Es bedurfte zu dieſer Maßregel nicht des 
geringſten gerichtlichen Verfahrens. Der Eigennutz 
war das einzige Motiv, das die Gutsbeſitzer hinderte, 
dieſes „Recht“ allzu oft in Anwendung zu bringen. 
Auch ſtädtiſche Gemeinden hatten bafjelbe wo „laſter⸗ 
hafte“ oder mit ihren Abgaben rückſtändige Gemeinde⸗ 
glieder nach vorangegangenem Serutinium zu Rekruten 
oder zur Deportation nach Sibirien zu beſtimmen. 
merk. d. Ueberf. 


Viele G 


bruch einer ernſthaften, inſurreetionellen Be 
wegung in Biscaya beſtätigen zu können. An 
der Spitze derſelben ſteht ein Pfarrer aus der Um⸗ 
gegend von Durango, Berraondo mit Namen. 
Seine Deviſe iſt „Frieden und Fueros“ und er 
ſoll bereits gegen 800 Mann zuſammengebracht 
haben. Der carliſtiſche General Valdeſpina iſt 
mit 3 Bataillonen zu ſeiner Verfolgung aufge⸗ 
brochen, hat ihn aber bis jetzt nicht erreichen kön⸗ 
nen. Statt ſeiner hat er in Durango ohne Um⸗ 
ſtände einen Chef der carliſtiſchen Freiwilligen von 
Marquino, Namens Alcorta und drei andere Leute 
erſchießen laſſen, die ſich der Sache des 4 
Berrgondo angeſchloſſen haben ſollten. Man ſchreibt 
dem Aufſtand große Bedeutung zu, weil er zu be⸗ 
weiſen ſcheint, daß auch den ſehr royaliſtiſchen 
Basken die Luft zu vergehen ſcheint, ſich um nichts 
und wieder nichts zu Ehren des Don Carlos todt⸗ 
ſchießen und ihr Land ruiniren zu laſſen. 
Eugland. 

London, 18. Juni. Das deutſche kron⸗ 
prinzliche Paar wird, wie Ihnen früher ſchon 
gemeldet wurde, die Gaſtfreundſchaft der Königin 
in Osborne nur ee e u Anſpruch neh: 
men, dagegen des beſſern Seebades u in San⸗ 
down wohnen. Dort ſind mehrere kleine Villen 

emiethet worden, welche alleſammt nicht weit vom 

trande liegen. Von dort fährt es ſich auch be⸗ 
quem in etwa anderthalb Stunden zu Wagen nach 
Osborne hinüber. ie Kaiſerin von Oeſter⸗ 
reich dürfte, wenn nicht in Sandown ebene doch 
in allernächſter Nähe, etwa in Shanklin, Aufent⸗ 
halt nehmen. Sie bringt kleines Gefolge mit ſich 
und wird ſich ländlich beſcheiden müſſen. 

* Henri Rochefort wurde geſtern in Du⸗ 
blin durch keine Demonſtrationen beläſtigt, ob⸗ 
Bel er bei feinem Ausgang fofort erkannt wurde. 
Geſtern Abend iſt er von dort mit dem Dampf⸗ 
boot nach England abgereiſt. — Eine Menge Zu⸗ 
ſchriften in 1 lättern ſprachen ſich ſehr 
mißbilligend über die Rohheit des iriſchen Pöbels 
bei der Ankunft des Flüchtlings aus. 

Nußland. z 

Petersburg, 16. Juni. Ueber das Schickſal 
der vor zwei Jahren von Hamburg mit dem 
„Tegethoff“ abgegangenen öſterreichiſchen 
Nordpolar⸗Expedition ſcheint man an maß⸗ 
gebender Stelle große Beſorgniſſe zu hegen, wenn 
dieſelben auch in der auswärtigen Preſſe noch nicht 
verlautbart ſind. Wenigſtens hat man hierorts 
durch Vermittelung der öſterreichiſchen Botſchaft 
zu helfender Theilnahme an den Mancha in 
nach dem Verbleib von Schiff und Mannſchaft in 
jenen Breitengraden aufgefordert. In Folge deſſen 
veröffentlicht das Organ des Marineminiſteriums, 
„Der Kronſtädter Bote“, einen Aufruf au alle 
ruſſiſchen Schiffer, zumal an diejenigen, die Spitz⸗ 
bergen und die fibirifchen Küſten des Eismeers 
beſuchen, etwaige Nachrichten über den Verbleib 
dieſer Expedition, aufgefundene Correſpondenz⸗ 
flaſchen ꝛc. ſofort dem Inſpectionsdepartement 
ae armen Marineminiſteriums zukommen 
zu laſſen. 

Petersburg, 17. Juni. Das Project eines 
Canals, welcher Petersburg mit dem Meere 
verbinden ſoll und das vom Miniſter der Com⸗ 
municationen beim Miniſtercomité vorgeſtellt war, 


Das Unternehmen Wege der Licitation 
aber nur au ſolche Bewerber vergeben werden, die 
bereits ähnliche Arbeiten ausgeführt haben. 
Griechenland. N. 
— Die Sg der Regierung, künftig 
nur hinreichend legitimirten Perſonen den 
Eintritt in das Land a n wollen, iſt in 
ebene Flüchtlinge 


u,] lift, wie die e Je I hört, beftätigt worden. 
oll im 


erſter Linie durch die i 
e worden. Es iſt bekannt, 0 dieſe vor⸗ 
zugsweiſe in Griechenland Zuflucht ſuchen, und 
daß ſich die italienifche, Regierung ſchon lange 
Zeit aber vergeblich bemüht, mit der griechiſchen 
einen Auslieferungsvertrag in Bezug auf gemeine 
Verbrechen abzuſchließen. or Vorgängen auf 
der Inſel Corfu, welche die Zeitungen von Vene⸗ 
dig berichten, ſcheint indeſſen die griechiſche Regie⸗ 
rung den Vorſtellungen der ita tenifchen endlich 
105 ſchenken zu wollen. Am 3. Juni wurden 
mehrere italieniſche Flüchtlinge daſelbſt verhaftet 
und an Bord eines griechiſchen Schiffes gebracht, 
das fie nach Patras überführen 112 5 Die ande⸗ 
ren italieniſchen Flüchtlinge verbreiteten aber das 
Gerücht, daß ſie nach Brindiſi gebracht werden 
ſollten, um den italieniſchen Behörden ausgeliefert 
C ³ðÄ K ² A y A ERTL TE DET 


zu werden, und ſie erregten mit Hülfe des Pöbels 
von Corfu einen ſolchen Tumult, daß ſich der Bür- 
germeiſter in den Municipal-Palaſt flüchten und 
daſelbſt verbarricadiren mußte, bis es den Truppen 
gelungen war, die Hauptunruheſtifter feſtzunehmen 
und die Ruhe und Ordnung wiederherzuſtellen. 


Danzig, 21. Juni. 

* Der Termin zur Uebergabe des Laza⸗ 
reths vor dem Hohenthor an die Stadt iſt von 
der K. Regierung nunmehr auf den 29. Juni e. 
feſtgeſetzt worden. 

* Die Lohmühle vor dem Hohenthor iſt von 
dem Lohgerher⸗Gewerk für den Preis von 5500 % 
au den Kaufmann Oscar Zucker verkauft worden. 
Da, wie man hört, der Erwerber ſich zu dieſer 
Acquiſition hauptſächlich um deshalb eutfchloffen 
hat, um für ſeine oberhalb der Lohmühlenbrücke 
belegene Mahlmühle diejenige Waſſerkraft zu ge⸗ 
winnen, welche bis dahin von der Lohmühle ab⸗ 
ſorbirt wurde oder doch derſelben zur Dispoſition 
geſtellt werden mußte, ſo dürfte die Verwirklichung 
der Idee, die Lohmühle gänzlich zu alten und 
die Promenade nebſt der Fußgänger⸗Brücke über 
die Radaune bis an die Fahrſtraße vorzuſchieben, 
ein gutes Stück näher gerückt ſein. 

* Die Verhaudlungen wegen Abtrennung 
der Vorſtadt St. Albrecht mit St. Albrechter 
Pfarrdorf ſind au 977 en Magiſtrats von 

x terung eingeleitet worden. 
er 1 ehe ram en ſind in Bremen Geſtüten⸗ 
und erdezüchtern unferer Provinz zu Theil geworden: 
Noll! Th. Rauſchning⸗Pieragienen: einen 1. 
Preis (450 Mark), einen 1. Preis (400 Mark), einen 
3. Preis (100 Mark), einen 1. Preis (300 Mark), 
einen 3. Preis (75 Mark); — v. Simpf on⸗ Georgen. 
burg: einen 2. Preis (300 Mark), einen 1. Preis 
(600 Mark), einen 1. Preis (300 Mark) einen 2. Preis 
150 Mia, einen 2. Preis (200 kark), einen 2. 
Preis (200 Mark). — Nicht⸗Vollblut: v. Simpfon- 

eorgenburg: einen 1. Preis (600 Mark), einen 2. 
Preis (450 Mark), einen 2. Preis (75 Mark), einen 
1. Preis (50 Mark), einen 2. Preis (75 Mark), einen 
1. Preis (150 Mark), einen 2. Preis 25 Mark), einen 
1. Preis (600 Mark), einen 2, Preis (75 Mark), eſuen 
1. Preis (150 Mark); — Dr. Brandes⸗Althof: einen 
1 Preis (600 Mark), einen 2. Preis (450 Mark), 
einen 1. Preis (150 Marl), einen 2. Preis (75 Marl). 
— Repräſentatien von Geſtüten darch Stuten⸗ 
ſtämme oder Jahrgänge: v. Simpſo Adee 
einen 1. Preis (1050.9 a 6 
einen 1. Preis (1350 Mark), — Th. Rauſchning⸗ 
Pieragienen: einen 2. Preis (675 Mark): — Werner⸗ 
Muhlack: einen 2. Preis (675 Mart; — Reitpferde 


unter dem Reiter: v. Simpſon⸗Georgenburg: einen | b 


1. Preis (150 Mark), einen 2. Preis (75 Mark). — 
Repräſentation des deutſchen 
pferdes in der Hand kleiner Züchter: Henkys⸗ 
Jer chlau, Krauſe⸗ Pogrimmen, Schneider⸗ 
Gerwiſchten, Franz⸗Kaſenowsken, Girod⸗Gaudiſch⸗ 
kehmen, Perri⸗Lolidsmen, Führer⸗Puspern, Schalt⸗ 
naß⸗Mallenuppen, Zerrath⸗An⸗Rokeiten, Henkys⸗ 
Wilhelmsberg, Bais gies⸗Neuweynothen, Führer⸗ 
Schorſſienen, Führer ⸗Prußiſchken, Buddruus⸗ 
Skulbetwarren, Padefke⸗Stannen. — Aufzucht: 
v. Simpſon⸗Georgenburg: 1. Preis (1000 Mark). 
Pelplin, 19. Juni. Gegenwärtig ſind in dem 
hieſigen Priester eminar . Zöglinge für die 
Prieſterweihe reif geworden, es zögert indeß der Biſchof 
mit der Ordination, da die Anſtellung der Herxen in 
3 u 5 be Neu 9 Be ‚at 
eachtung der Maigeſetze Prozeſſe in Au ellt, (G. 
2 Den D ciot her voeingialtänbiichen 


Falte Orctorden 4. Affe und em iter ester 
Gerlich auf Bankau der K. Kronenorden 4. Klaſſe 


verliehen worden. ö 

* Das K. Privilegium wegen ev. Ausfertigung auf 

die Inhaber lautender Kreisobligationen des us: 

auſener Kreiſes im Betrage von 510,000 Marl 

Ne swährung, 3. Emiſſion, vom 18. Mai c., wird 
vom heutigen „Reichsanz.“ publizirt. 

— Das Me melbekt iſt jetzt wieder fo verſandet, 
daß die Dampfböte verſchiedene Male ſitzen geblieben 
find. So lag am 8 das Memeler Dampfboot 
vor der neuen Eiſenbahnbrücke faſt eine Stunde feſt. 


Ebenſo war das ruſſiſche Dampfboot in der Nähe der]! 


Freiheit auf den Grund gefahren. Wie wir hören, 
eht die Ankunft des Dampfbaggers nahe bevor und 
iſt dann wohl die nöthige Abhilfe zu erwarten. (T. Z. 
er Ger.⸗Aſſeſſor Althaus iſt zum Staatsan⸗ 
walts⸗Gehilfen in Ortelsburg ernannt. 


Vermiſchtes. 5 

„Betriebs- Reglement für die Eiſen bah, 
nen Deutſchland's. Bekanntmachung vom 11. Mai 
1874. Mit Einleitung, Anmerkungen und den abwei⸗ 
chenden Beſtimmungen des öſterr. ungariſchen Regle⸗ 
ments vom 10. Juni 1874, ſowie ausführlichem Sach⸗ 


ark); — Dr, Brandes⸗Althof: bi 


regiſter. 9 (Geſammt) Aufl. 5%, Bog. kl. 8%. Gehef⸗ 
tet 5 Sgr. Dieſe Ausgabe des Regl. vom 11. Mai 
d. J. iſt bei Kort kampf in Berlin in der bekannten 
Sammlung von Reichsgeſetzen dieſer Firma erſchienen. 
— Der Herausgeber hat fi das Verdienſt erworben, 
durch die im Titel erwähnten Zugaben das Reglement 
im Ganzen, wie in ſeinen einzelnen Beſtimmungen kurz 
und klar gi erläutern, und die Verlagshandlung hat 
ibrerſeits bei ſehr guter Ausſtattung den Prele ſo 
niedrig geftellt, daß Jeder in der Lage iſt, ſich dieſe 
jo empfehlenswerthe Ausgabe anzukaufen. 

— Die Arbeiter von Paris haben ſich eine 
eigene Omnibusunterneh mung geſchaffen. Sie 
erwirkten nämlich von den Meſſagerjes Nationales die 
Erlaubniß, deren zwiſchen den verſchiedenen Bahnhöfen 
und Quartieren von Paris verkehrende Bagagewagen 
gegen Entrichtung eines Fahrgeldes von fünf Centimes 
(etwa 5 Pfennige) per Perſon benützen zu dürfen, 
und ass ich nun, namentlich am frühen Morgen, 
mit Hilfe dieſer Wagen in ihre Fabriken und Arbeits 
ſtätten, und Abends wieder nach Hauſe zurück. Da 
die Wagen nicht ſelten nur wenig Waaren zu be⸗ 
fördern haben, ſo nehmen fie dieſe Paſſagiere ſehr 
gerne auf, Oft ſitzen ihrer vierzig bis fünfzig auf 
einem ſolchen ungeheuren Vehikel und rollen 3 — 
ſingend und politiſirend über die Boulevards. 


Productenmarkt. 


8 u 2 4277 

ge Fr Io — Kiew 11984. und 119,20 64%. 
gen 7 40 er Kiew 12629. 105 % bez. — Rog⸗ 
Br 72, Kiew 
— 115g. 61, 11722, 2 

ee 1 115716 6 % 0 Ger 38,'58%, 
seleczer 115/166. ged. 61 Gr bez. 

Kilo große 57, 58, 59 Ke bez.; Reine 


Rp Gern 


55% 4. Pr, 2% & Gd, Sepchr. aa gut 
25½% K Gd. September⸗October 24 A Br., 23%, A 


Soldaten: ſchwach 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin, 20. Juni. Angekommen Abends 4 Uhr. 
. Arz. v. 19. Erg. v. 10. 

Weizen Pr. AT con. 106% 

Jun! 5 — — Ir. Staats ſchldſ. 94 
Juni⸗Juli — | — p. won. 856,8 

95 . Juni 855/ 848/] do. 4 % do. 97 
O. Sept.⸗Oet. 798,8 79 do. 4% do. 101% 101% 
Rogg, feſt, ul. Wankbrrein 617/ 
Juni⸗Juli 59 587] Lombardenlex. Gp. 84 84% 
Juli⸗Auguſt 57/0 56/0 Franeſen 194¾ 193% 
Sptbr.⸗Oetb. 569% 56% Bumänier . 44ò80 44% 
Seelen Neue fran. B/ U. 958, 954,8 
e 20088, | 8'294] gu Tren (5%) — 
Tübbl Sp.-Det.| 21½ 2044| Def. Eülberrente 670 ß 67% 
Spiritus Rufl. Bantnoten n 
Juni⸗Juli 24 8124 6 Oeger, Bantnsten 905/80 906% 


Sptbr.⸗Oct. 22 29122 25 ſelers. Lond. 6.22% ½◻— 
u Nlal. 5 Rente 85% ie 


Reute 


Meteorologlſche Depeſ che vom 20. Juni. 


„Term. R. „Stärke. Himmelzanficht. 


aparandaſ33 1,7 ＋ 7.5 N ſchwachſhalb heiter. 

* pe 329,9 + 9,0Winbft| — _|heiter. 
Petersburg 330,3 8, NW. (ma bedeckt, gſt. Reg. 
Stockholm 329, . 4,8 [NNO ſſtark Regen. 
Moskau. 324,9 710,0 SW ſtark [bedeckt. 
Memel. 330,6. 7,218 tark ſtrübe, Regen 
Deutz 336, 0% T 9,0% NW ſſark bedeckt. 

) . 331,34 848 ſtarkſwolkig 
Danzig . 1332,64 8. WR Sturmſbewölkt 
Putbus . 1383204 EINW Sturm bewölkt 
Stettin . 334,9 - 8,6 WNWſſtark trübe 

elder . 339,6 15 9,1 NW mäßig — 

erlin. . 1385,64 9,8 NW ſchwachſ bewölkt 
Brüſſel . 338,8 10,8 SN ſſtille bedeckt. 
Köln. . 337, 9 NW mäßig rüde, Regen 
Wiesbaden 334. 10% ſcchwach bedeckt. 
Trier . 333,5 T10,5O mäßig trübe, Regen 
Faris. 339,7. ＋. SIND ſcchwach bedeckt. 


über den enormen Reichthum der Bodenproducte 
des Staates Venezuela, welche von der dortigen 
Regierung ſelbſt veranlaßt iſt. Der Boden des 
Landes euthält große Schichten von Erzen, er lie⸗ 
fert Gold, Kupfer, Schwefel und Bleiglanz, Mar⸗ 
morbrüche geben ſchöne Steine, Petroleum und 
Steinkohle reichliches Brennmaterial. Enorme 
Wälder bedecken die Uferländereien des Orinoko, 
das Araguathal iſt ein wahres Paradies, deſſen 
Pflanzenreichthum jeder Beſchreibung ſpottet. Wilde 
Thiere machen Venezuela nicht unſicher, ſelbſt gif- 
tige Schlangen ſollen nur ſelten vorkommen. Da⸗ 
gegen ernährt das Land große Heerden von Rind⸗ 
vieh und Pferden, es conſumirt das Fate der 
erſteren meiſt ſelbſt, hat aber in einem Jahre über 
20,000 Häute ausgeführt. In der Ausſtellung 
ziehen uns zumeiſt die herrlichen Früchte an, größ⸗ 
tentheils Specialitäten, welche als vollſtändige Neu⸗ 
linge nach Europa kommen. Da ſehen wir das 
fette Fruchtmark der dicken wohlſchmeckenden Agua⸗ 
cate, die der Eingeborene mit Salz und Pfeffer als 
beliebte nahrhafte Speiſe verzehrt, aus der er Oel, 

uder, Stärkemehl gewinnt. Große Solanen ver⸗ 
orgen ſeine Kühe mit ſcharfem Pfeffergewürz, das 
Fruchtfleiſch feiner Sorten von Gelbrüben kocht er 
ein zu ſüßem, wohlſchmeckendem Confeetteige, die fei⸗ 
nen kleinen Bohnenarten, welche in unſerem Klima 


nicht mehr gedeihen, verſorgen unſere Tafeln mit] B 


dem Material zu delikatem Bohnenſalat und aus⸗ 
ezeichnetem Wintergemüſe. Den Cacao, eins der 
8 Venezuelg's, zeigt man uns in der 
rieſig dicken Schotenbüchſe, deren Durchſchnitt eine 
ülle von Bohnen, die in dickem Fleiſche ſtecken, 
loslegt. Die Calabaſſe erſetzt den Einwohnern 
Gläſer, Töpferzeug, Eimer. Dieſe Kürbisart er⸗ 
reicht eine ſo enorme Größe, daß die harte, zähe 
Schale bequem einen e Waſſer aufnehmen 


kann, die kleineren, feſt wie leichte feine Holzbecher, ſp 


dienen zu Ard und Hausgeräth. Die 
Bienenzucht iſt jedoch noch nicht alt in Venezuelg erſt 
vor nicht langer Zeit hat man von den canariſchen 


elder. 


Wir bekommen hier das Zuckerrohr zu loſten, ne 
die Fabrikate, die in der äußern Erſcheinung aller⸗ 


eru. a 
» Den hintern breiten Abſchluß der Halle nimmt 
der kaufmänniſche Verein Bremen's für ſich in An⸗ 

ruch. Er hat ſich 5 inſtallirt, um die Ver⸗ 
bindung der alten Han 


natürlich auch in dieſer Ueberſicht vor. 


ch] liefert, hierher. 


eſtadt mit allen Welttheilen 
zu illuſtriren. Baumwolle und Taback herrſchen 
kitten im 


Raume baut ſich eine ſehr hübſche Trophäe au 
aus aufgeriſſenen Vaunwellenbellen, Tabac 
bündeln, garnirt mit Fellen und Häuten aller wilden 
F Beſtien, da fehlt nicht der origi⸗ 
nale, Ingwertopf, nicht das Elephantengebiß In⸗ 
dien's, da flattert die ſeidenglänzende Faſer der Jute 
bernd: das feine Geflecht von Panama können wir 
bewundern, Conſerven bringen den Reichthum 
Südamerika's an Fleiſch, Hummern, Früchten, ein⸗ 
gezuckerten Schinken, die Ananas und Pfirſiche 
welche Newyor ie } ne. und gut dem Gaumen 
ieſe bunten Proben der Producte 
Zn aller Welt, welche alle fehr orgſam mit Notizen 
find, l eimath, Art und Verwerthung bezeichnet 
55 it 3 große Anziehungskraftauf die Beſucher aus. 
uſtr uctiv find einige graphiſche Darſtellungen 


l. De Tabak hält fich mit Ausnahme eines 
wenn auch 


Fanifchen Krieges ſtark zufammen, um darauf 

1 er enorm zuzunehmen, wie die trächtigen Baum⸗ 
wollenſchiffe, die wir in Modell und 
ehen bekommen, noch außerdem illuſtriren. Pe⸗ 
troleum, 1847 kaum merkbar, iſt heute einer der 


9 5 Verhältniſſen zu. 


nur ſtreift, 
die j f 


ee Oct ins Zeent nne Corinthen er Ausverkauf meines Waarenlagers wird Eiſerne Grabbänke. 


Freienhub ee rn et in Originalfässern offerirt bill. fortgeſetzt. Die erwarteten billigen, kleinen Bänke, 


— dene ich:? i owie neueſte Artikel in e e 
a Carl Treitschke. | In dieſer Woche kommen außer ſchwarzen u. ban cn e a nn 0 


Emil Ruhnke, Oertell & Hundius. 


ene dae cen Die Dachpappenfabrik couleurten Seidenzeugen, ſeidenen Paletots u. ge 


; Bekanntmachung. „ HerrmBerndts Coſtümes zum Verkauf: f g MEN e an ne 
garage gebörige, I Seele dr, Cala Danzig (Comtoir Saftadie 3 u. 4), Eine Bartie heller geftreifter Seidenzeuge a Neſensoler Walde zun, Berfauft ben 


2%, Meilen von Stönigsberg und Weile empfiehlt beſte asphaltirte Zu erfragen dortſelbſt beim Waldauf⸗ 

vom Bahnbof Tharan Cojipreußihe SÜD | Dachvappen 15 verſchiedenen Stärken u. 20 Sgr. 5 r. Meter. E. Loewenstein. jeher Komaldhi, fo De auch in Danzig im 
bahn) beiegene itergut Sictenfelbe, welche® ganz reeller Qualität. RE 8 a EEE NETTE, Comptoir Heilige Geiſtgaſſe Nr. 54. 

mit der Staats⸗Chauſſee Königsberg⸗Raſten⸗] Aldialyt, vorzüglicher Dachüberzug. ER Re 33 2 Be a 

eſchälte fichtene Stangen und roth⸗ 

G buchene Nutzſtammklötze, 7—9“ ſtark, 

ſind zu verkaufen und an der Kalkſchanze zu 


burg durch eine dazu gehörige Pferde⸗Eiſen⸗]Asphall⸗Dachlack. 5 f 

2 verbunden iſt und ein Areal von 485 2 ac chlack, engl. Steinkohlen 
beſichtigen. Näh. im Comtoir Heilige 
gaſſe No. 54. 4510 


r 


; cer, 
Heltare, 41 Are 40 UI Meter umfaßt, mit] Dachlatten ꝛc. zu billigſten Preiſen, u. über⸗ 
> einem großen Torflager, men ausgebemer | nimmt bie Eben 25 Dächer unter 
Dampf⸗Ziegelei (Ringofen) und vollſtändi⸗ Garantie ante 
gem lebenden und todten Inventar, ſoll in 2 25 
teiwilliger Lieitation vor einem Notar ver— 
auft werden.: 
Hier ſteht Termin 


Bengal. Flammen 


in den brillanteſten Farben, 


Parfümerie und Sriſen-Handlung 


von 
2 


ichard Lenz 


Jetzt beginnt der Torfverfauf 


auf meiner bei Liebenhof gele⸗ 
genen Wieſe. Der Torf iſt in dieſem Jahre 


1 25. Juli 1824 1 von beſonders ſchöner Qualität, und koſtet 
Er — 11 Uhr, Feuerwerkskörper 8 3 2 5 £ 3 1 Mille Dampfpreß⸗Torf 3 Thlr. 20 Sgr. 
in Königsberg i. Pr. im Brenn des Herrn in größter Auswahl offerirt 5 Brodbänkengaſſe 48, vis-à-vis der Gr. Krämergaſſe, und Klafter N ein 


empfiehlt ihr reichhaltig aſſortirtes Lager von 


”" Toilette-Artikeln. 


Juflizralh Billowius, Magiſterſtraße No. 1 N . 
au welchem ich Kaufluſtige einlade. Hermann Lietzau, 
Das Gut kann jederzeit beſichtigt werden Chemiter U. Le Dang. b 


und wolle man ſich dieſerhalb dortſelbſt bei 


4759 

wei neue, elegante, leinene . 
5 3 und 3 neue gepolſterte Deckengurte ſind 
zu verkaufen Poggenpfuhl No. 98 u 


Een Herm Geatelter Molbenhauer melben, Hecht periiiches — Bur Herren: Für Damen: | Stallgebäude. a 
Die Kaufbedl können im Büreau 3 — El Kopf, Nagel-, Zahn⸗, Kleider-, Hut⸗Friſir⸗, Scheitel⸗ und Taſchenkämme, l . 
des Herrn Juſtizrath Billoroins, wie in dem uſekten = 1 ber HE und T. aſchenbürſten, Baudeauline, N D ander 
einigen, während der Geſchäftsſtunden ein⸗ % Naſirpinſel und Seifendofen, Kopf, Zahn- und Nagelbürſten, 
%Bucksholz⸗Etuis für Oele, Odeurs, Bo: | Zahnftocher in großer Auswahl, 


H a de ele Dies jähr. Ernte. 


Jungvieh⸗Auction. 


maden und Zahnpulver, Zahn | Dofen für Poudre de Riz, Poudre 


mittheilen. , Das wirkſamſte Mittel zur Vertil⸗ 5 1 5 ſtocher, Quaſten, Am 8. Juli, Mittags 12 Uhr, ſollen 

Danzig, den 19. Juni 1874. 5 — aller dem 11 läſtigen In⸗ bFriſir⸗, Staub⸗ und Taſchenkämme und Handſpiegel und Bonbonnieren, aus hieſiger Original, Heerde, vor 2 Jahren 
Der Verwalter . — 951 2 8 — * 1 1 5 A 75 e f Lockenwickel und Su, Haarnadeln, aus Holland importirt, 

im Konkurſe über das Kaufmann Carl bächſen don bie Eur ſowie Ne Neiferollen und Frottirhandſchuhe. Crayons für die Augenbrauen, 11 Bullfälber und 8 Kuh⸗ 


Feilen, Zangen und Scheeren für die] Rouge et Blance de Theatre (Schminke), 
Nägel, Taſchenflacons, Korkzieher u. Korte für 
Rauchpaſtillen, Manſchettenlnöpfe, Nas Eau de Cologne⸗Flaſchen, 
ir-, Reiſe- und Taſchenſpiegel,[Waſch- und Bade⸗Schwämme und 
Wald: und Bade ⸗ Schwämme und Schwamm Beutel, 8 
Schwamm ⸗Beutel, Größte Auswahl feinſter Parfümerien. 
Größte Auswahl feinfter Jarfümerien. 


Kempf'ſche Privatvermögen. 
Malliſon, 
Rechts⸗Anwalt. 


et,. 
5 
Güter⸗Verkauf. 
Füterkomplexus Gr. Koſchlau, Gral⸗ 
a n im Kreiſe Neiden⸗ 
burg mit 11,944 Morgen 103 J⸗Ruthen pr., 
darunter 1919 Morgen Wiejen, 3000 gen. Jol 
Wald und 1000 Morgen Schonungen, ſoll 
der Auseinanderſetzung halber 


j 


kälber, 3-10 Monate alt, 
II meiftbietend verkauft werden. 
; Czekanowko b. Lautenburg Wſtpr. 


H. Bergmann. 


daraus gezogene und zu demſelben 
Zwecke anwendbare 


Jnſekten-Pulver-Tinktur 
in Flaſchen von 2% Sgr. an. Beides 
in vorzüglicher Güte und mit ausführ⸗ 
a licher Gebrauchsanweiſung. 5 
Die Parfümerie: und 
Droguen⸗Handlung 


en gros und en detail von 
ö am 29. Juli e., Albert Neumann, 


11 Uhr Vormittags, Langenmarlt 3. 
Ort — Stelle meiſtbietend ver⸗ Aufträge nach außerhalb wer⸗ 
Lauft werden. ausgeführt. 7700 


3 den prompt 
Hypotheken 130,000 Thlr. feit, Gebäude, 
ſowie Arbeits⸗ und Nußinventar in gutem | . TEE TESTER 
F 1 füge maſſives geräumige Wohnhaus Es 
in ehr Lage 1 4 erg 8 Torf, Neue wichtige Erfindun 9 
Ziegellehm, Kalk und Mergel. von N. - 
8 Per Bahnkörper Marienburg⸗Mlawa Br f. r. 


durchſchneidet die Gutsländereien mit einem 
Bag Auskunft ertheilt Magen-Krampf- 
Kräuter-Essenz, 


Nreidenburg, den 16. Juni 1874. 
unfehlbares Mittel für den Magen⸗ 


5 ä = ‚Hammel = 
' n ((ſecſtarkes Vieh) werden geſucht. 
Amerikaniſche Kist 


8 7 o wunden pr. Alt Dollſtädt. 
Patent⸗Feuerſpritzen nn; 


5 gu Abnahme gegen Ende dieſes Monats 
mit vvrzüglicher Leiſtung, complet, wie ſolche in der Umgegend und auf den 


ſtehen bei mir 
Stationen der Berlin-Stettiner Eiſenbahn geliefert, in 3 verſchiedenen Größen, 


9 hochfette Kühe 
fertigt die Kupfer- und Meſſingwaaren⸗Fabrik von 


22 ren 1 N. Heubner. 
W. N. Neubäcker, Breitgaſſe No. 81. De 


vor mir an 


a 


Oelgemälde-Imitationen. n 
Vorzügliche Ausstattung. Reichste Auswahl. Elegante 
Rahmen. Billigste Preise. 


Carl Müller, 
Vergoldersi, Spiegel- und Kunsthandlung, Jopengasse 25. 


anwalt und Notar 
Der Rechts iR (4042 
krampf, heilt denſelben ſofort für im⸗ 


Bekanntmachung. mer, und iſt überhaupt jedem Magen⸗ 


Die Lieferung des Brennholzes für das] leidenden auf das dringendſte zu em⸗ 
u. 3 Kreis- Gericht pro Winter fehlen, ſelbſt für Cholera⸗Anfälle. 
1874/75, beſtehend in 200 Raum⸗Metern laſchen zu 30 und 20 Ge mit Ge⸗ 
25 0 und 4 Raum: rauchsanweiſung brieflich per Poſt⸗ 

en ubolz (1 Klaſter) ſoll vorjäuf bei mir zu haben. 5 
deſtfordernden überlaſſen werden. Niederlagen ſollen in allen Städten 
gabe der Offerten iſt ein Ter⸗[ Europas etablirt werden. Neflectan⸗ 


ten bitte ich, ſich ſchriftlich au melden. 
den 13. Juli er., 4520) Kuhfeldt in Ratzebuhr. 
Vormittags 11 Uhr, 8 = S% 


an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Kanzlei⸗ 7 
Bic Herrn Kreis⸗Gerichts Sekretair 
Richard im Bureau⸗Zimmer I. anberaumt, 
und werden Lieferungslujtige mit dem Be⸗ 
merken eingeladen, daß die Lieferungsbedin⸗ 
„gungen im Bureau I. einzuſehen find. 
Neuſtadt Witpr., den 13. Juni 1874. 


| Königliches Kreis⸗Gericht. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung des approximativen Be⸗ 40 


darfs von x 
7 r Rüböl 
a W Petroleum, 
20 s ery all. Soda, 
8 


min au 


i 1878, Preisgefrönt — VBettaneftellung 1018 = 
‚ Bernsieinlack-Fabrik 


Pfannenschmidt & Krueger, 
Danzig, Brabant, Wallgaſſe 5-7, SE 


empfiehlt ihre verſchiedenen Sorten Lacke als vorzüglichen Anſtrich für Holz, 
Eiſen und andere Metalle, beſonders für 


landwirthſchaftliche Maſchinen, Wagen u. Fußböden. 
Proſpecte auf Wunſch gratis. 


110 zweijährige 
Hammel 


find zu verkaufen in Domachau b. Prauſt. 


Eine rentable Beſitzung, 


340 Morg. Weizen⸗ und Rübenboden, in 

der Nähe einer b e mit den ſchön⸗ 

ſten Ernteausſichten, ſoll Familienverhält⸗ 

niſſe halber billig verkauft werden. 

]. Näheres in der Exped. d. Ztg. unter 
No. 4822. 


Sehr vortheilh, Gutskauf. f 


deutscher Lloyd. S 
Postdampfschifffahrt f ee 8 — en * 2. 

. en orgen eulm. oder 2 
von Bremen nach Newyork und Baltimore gen preuß. Maß Jeuerverſicherung 


Barterzeugungs-Ponade 


e a Doſe 1 Thlr. 
Dieſes Mittel wird täglich einmal 
Morgens in der Portion von zwei 
Erbſen in die Hautſtellen, wo der Bart 
wachſen ſoll, eingerieben, und erzeugt 
binnen 6 Monaten einen vollen kräfti⸗ 
en Bartwuchs, Daſſelbe iſt ſo wirk⸗ 
am, daß es ſchon bei jungen Leuten 
von 17 Jahren, wo noch gar kein 
Bartwuchs vorhanden iſt, den Bart 
in der oben gedachten Zeit hervorruft. 
x De leere Wirkung garantirt die 


welße Seife, Zu beziehen durch Albert Neu- 
. ſſton u. U mann in Danzig, Langenmarlt 3. 
tt im Wege der Submiſſion in dem auf % ö 
N den 27. Juni er., Vormittags | 8 


Termine fi j der Gebäude u. Inventar 35,000 &, 
II Uhr, anberaumten Termine ſicher geftellt 5 2 lweser“ 23. Juni nach 9 k Kronpr. Fr. W.“ 30. Juni nach Newyork it ſä i ; 
. aer Die gieferunge eddie a 1 ; Gebrüder Gehrig’s | Braunschweig 24. Juni ee: Berlin 1. Julf 2 Baltimore 2 % 
* einzuſehen reſp. werden abſchriftlich mit- | 8 eleeto⸗motoriſche Main 27. Juni = Newport Oder 0 4. Juli Newyork verkauft werden durch 
— 8 der Copialien a 3 ah uh al hä d a Bat Die en a 77 1288 uns bir Wade Geld 160 25 pe Th. Kleemann 
etheilt. er Paſſage⸗Preiſe nach Newyork: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte aler. . ; r N 
Schwetz, den 18. Juni 1874. x a Stück 10 uber 5 1 Zwiſchendeck 45 Thaler a e 20 4323) in Danzig, Brodbänkengaſſe 33. 
Direction eit Jahren das ei Sar. Vaſſage Preiß nach Baltimore: Caſüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 45 Thlr. Pr. Ert. Ein Commis 
der Provincial ⸗Kranken⸗ ittel. Kindern dag t bewährte Nähere Auskunft ertheilt die Unterzeichnete und die von derſelben mit der An⸗ 25 n 5 
k Anſtalten. und ſchnterzlos zu efde ahnen leicht J nahme von Paſſagieren betrauten Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten. gegenwärtig noch activ, ſucht per 15. Auguſt c. 
und Hahne ö rern, Unruhe B3 Die Direction des Norddeutſchen Lloyd. oder auch ſpäter in einem Specerey⸗ oder 


e zu befeiti ind 
ücht zu baben dei zu beſeitigen, ſind 5 


Gebrüder Gehrig 


ä Sen . Deſtillations⸗Geſchäft dauernde Stellung. 
EAbſchlüſſe bei C. Meyer, Agent, 3. Damm 10. ef. Offer iche 8. . 12. none rap 


lehrt ein Philoloſſe, welcher 3 Jahre in 


ſucht für die Provinzen Poſen und 
Weſtpreußen unter ſehr guten Bedingun⸗ 
en einen tüchtigen Reiſenden. Nur ſtreng 


€ Breitg. 106, zwei oflieferanten und Apothek N RR, es 1 tante Bunzlau i. Schlesien. (4929 
0 Näheres Breitg. „zwei otheker 1 5 r SER En ber i uhr 
1 Uhr. (4908 1. K.. . K erlotten⸗ 0 5 a 1 Ein ah En 
Alleinige Niederlage in Danzig mal wöchentlich für 5 Sgr. he nwe nhaus 


Es; Albert Neumann, 


Langenmarkt 3, gegenüber der Börſe. 


Goetzel's 


r 
8 7 


Lotterie - Gomtoir 


Vom 1. Juli er. ab 


8 8 * an 2 2 N 
N 5 d 2 2 0 verſehen u. d. deutſchen 
Berlin, Wilhelmsſtraße No. 25 8 W., D n amen 2 FEN 100 N mächtig ſind, er⸗ 
ee e ee Doe een rene 8 erccheint die in der Yrovinz Preußen schon e det dee ae L. 28 poste 
150. Königl. Preuß. Lotterie, Schröpfen, Blutegel⸗ u. Kofi fet en zum S 2 hl > leſene Bi restante Mainz. (4442 
Ziehung ber 1. Klaſſe am 8. Juli, 0 „M. Pöbel EI (4963 sep zahlreich gele "eg A ſen⸗G 
2 RR oe. _ ES Vorſt. Graben e z=# 7 ® — ? gen en⸗ eſuch. 
ER, 7 N, , 2%, % , 15 9r Im oh Seh III er D ‚ERS Für den Verkauf ſehr gangbarer Bau⸗ 
nenn, Velgerſcuß oder Ene gg, um, Fohannisfeſte 8 = F SF de gc, eren werden Aer 
I des Betrages. u empfehle Lampions (farbige Papierlgternen) S @f ie 2 SS 45 67 da Erped d. Jig erbet 
z. d. bill. Preiſ. Preuß, Po S 128 2 täalid) 1 ® EIS 5 Einen ordentlichen * d lich 
al ag N T Tr ” 7 N > 5 s Wine 3 
a cf. e S ’ ER inen ordentlichen 
N 8 N ie ſe ahn 2 95 5 2 18 2 0 
Ripspläne, Wollſäcke roſchte ſeht de chergaſſe 89 bi 8 . für 15 Sgr. inel. Poſtgebühr. 2 uverlä Ziegler 
d G f F deſäcke an ar er Ar EHRE (952 77 = = ! Abonnements werden baldiaft durch die sa 5 3 2 3 f 3 igen 9 
und Getrelde 8 F 8 fir sene %. Radtt 
N jeder Art offeriren billigſt Pferdekraft, mit Göpelwerk, iſt in 22 Probenummern gratis 2 Fi . A. ta 5 e, 
Rodeck&Krosch| zeiinven zu vertaufen. (4819 % 3:5, | % ee | ne 
7 7 m fi u 7 242 25 4 4 an 7 7 , 5 s e 
opfengaſſe 94 (Speicherinſel). Neue verbeſſerte amerikauiſche Ss! Die Expedition : Fleischerstr. 20. 5 Meine pieſtge Zeitung werden unter 


Gerippte Eiſenbleche Kuhmelkmaschinen 


günſtigen Bedingungen 9 und 


ER Stück eee eee —— 88 N wollen ſich ad 1 — melden 

5 paſſend geſchnitten, hält offerirt mit 7 . Kaemnf er Die wichtigſten politiſchen Ereigniſſe ® mer Ne. 4 Vormittags 818 Abe 
N Fe K r PT, 2 ſtets per Telegraph. Dur Abhaltung von Auctionen aller Art 
Roman OOK, raukfurt g. Oder, 0G Bu. “ 2 ; empfiehlt fich der Auctionator A. Collet, 
Milchkannengaſſe 14. 4492) Fürſtenwalderſtr. No. 20. FE r E 2 Fiſchmarkt No. 8, parterre. (3914 


| 180 bis 200 magere 


2 


2 
Aug 


Sen Kelle ra 1 —. 1 —— NB. Jede echte SoeweMaichine tragt das nachſtehende Fabritzeichen auf der Grundplatte und unſerere volle Danziger 
ee 115 829 Sr 3 Wettling im Firma auf den Deckſchiebern der Schützenbahn. R * + 17 
eiter-Verein. 


32. Lebensjahre, eine Stunde nach der Ent⸗ 
bindung von einem todten Knaben. 
Dieſe Anzeige widme ich im tiefſten 


Loewe 


Das auf Sonnabend, den 20. er., 
4 Uhr Nachmittags angeſetzte Wett⸗ 


Maschine. 


Schmerze um ſtille Theilnahme bittend, Je Beſte und neueſte Doppelſteppſtich⸗ üge rennen findet definitiv end, 
allen unfern Freunden und Bekannten. 5 Nähmaſchine mit Schützen Vorzüg der Masche 5 den 27. Juul, — dieselbe Zeit fat. 
4914 de Fontelive % für Familien und 4 Billigkeit — Dauerhaftigkeit. D Pri 
Lehrer an der Handelsakademie. 4 a Höchſte Leiftungsfähigkeit. er Präses. 
eine Wohnung befindet ſich nach wie 2 Gewerbetreibende. = Vielſeitigſte Anwendbarkeit. v. Oetinger. 
vor Vorſt. Graben No. 11. * 12 8 Anerkannt beſtes Fabrikat. Die Verſammlung des Weſtpreuſſiſchen 
A. Höbell i 0 / Die Loewe⸗Nähmaſchine iſt die ein ige aus dem deutſchen Reich, welche auf der Brennerei ⸗Verwalter⸗Vereins iſt 
0 i Wiener We tausdellung mit der auf den 28. Juni er., Nachmittags 23 Uhr, 


in Dirſchau im Saale des Reſtaurateurs 
Hrn. Hartung feſtgeſetzt. wozu alle Vereins⸗ 
mitglieder vorgeladen und ſämmtliche Herren 
Brennerei⸗Verwalter der Provinz wie aus 
weiteren Kreiſen hiermit ganz ergebenſt ein⸗ 
geladen und zum Beitritt erſucht werden. 


e 
1. Vervollſtändigung der Statuten. 
2. Vortrag über den Nutzen des Vereins. 


3. Beſprechung der neueſten Brennerei⸗ 
Apparate ꝛc. 
4. Aufnahme neuer Mitglieder. (4530 
er Vorſtand. 
Dams. Chmielecki. Urbanski. 


Actien-Brauerei 
Klein⸗Hammer. 


Sonntag den 21., Mittwoch, den 24., 
Freitag, den 26. Juni: 


Concert 


vom Muſik⸗Corps des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiments No. 1. 
Anfang 44 Uhr. Entree 2½ Ge 


4962 Barbier und Heil a; & 5 > ) „ ZN Fortſchritts⸗Medaille, 


dem böchſten Preiſe für Nähmaſchinen, prämiirt 2 
9 worden ' 


Ludw. Loewe & Co., 


Commandit⸗Geſellſchaft auf Aetien 
für Fabrikation von Nähmaſchinen. 
Vertreter für Danzig und Umgegend: 


Victor Lietzau, 


n Niederlage von e 7 on E F 
rodbänken⸗ und Pfaffengaſſen⸗Ecke No. 47. N Bel 

4 NB. Reparaturen an Nähmaſchinen werben in einer — eingerichteten Abtheilung unter meiner perſönlichen Auf, 

ſicht prompt und gut ausgeführt. (4964 


de Annoncen, Politische, Local- und B 
ropinſial⸗Nachrichten, ſowie Bel⸗ 


letriſtik! 


Vierteljährlich 10 Sgr., 
durch die Poſt bezogen 190 Sgr. 


Erſcheint täglich. 


Annoncen fir die Probe- 
nummer werden bis Montag Abend BI 
angenommen. 


Um zahlreiche Pe bittet 
an 


3 Paul Thieme. 3 

CCC 
Landwirthſchaft! 

Die landwirthſchaſtl. Buchhandl. 

Reinhold Kühn & Engelmann 

Berlin, Leipzigerſtraße 14, empfiehlt 


Erſcheint täglich 
(mit Ausnahme Montags) 
in einer Auflage von 


Exemplaren, 


davon außerhalb Berlins 
ca. 7000 Abonnenten. 


Erſcheint tage 
(mit Ansnahme Montags) 
in einer Auflage von 


Exemplaren, 


davon außerhalb Berlins 
ca. 7000 Abonnenten. 


= 


und verjendet umgehend: ————— c — SB \ 7 „WFE 4900) F. Keil 
Nordd. Contobücher 5 Damen zweideutigen Rufes 
ur einfachen landw. 9 5 99 ur haben keinen Eintritt. 
Eigen 11 1 Agebla Schad 
m e Landgüter: Prei r.; 
für große Landallter: Preis 61 Thlr.; he) See bad Zoppot. 
- onntag, den 21. Juni: 


Proskauer Contobücher nebſt 


B doppelten landwirthſchaftlichen 

uchführung von Dr. H. Werner in 

Proskau, Preis 6 Thlr. 15 Sgr. 
Brennerei-Kalender 

1874/75 

für die neue Campagne 1 Thlr. 
Näheres in allen landwirthſchaft⸗ 

lichen Kalendern. Proben auf Wunſch 


franco. 
Reinhold Kühn & Engelmann. 
Berlin, Leipziger Straße 14. 


der Feuilleton⸗Beilage 


„Sonntagsblatt“ 


f illuſtrirt von M. Soherenberg mit Beiträgen erſter Schriftſteller, 
beginnen mit dem 1. Juli ein neues Quartals- Abonnement. 2 as 
Das raſche Aufblühen unſeres Tageblatts, das nunmehr nächſt der „Cölniſchen Zeitung 


die am meiſten geleſene Zeitung Deutſchlands 


geworden ift, liefert hinreichend den Beweis, daß deſſen Leiſtungen die Anſprüche des Publikums auf eine wohlgeſichtete und darum 
4 8 b befriedi Eu doch werden inne wie Berleger, 7 Ber Erfolg ermuntert, nicht nachlaſſen, das 
„Berliner Tageblatt“ nach allen Richtungen hin immer mehr zu vervollkommnen. uhr 5 
Der „Ulk“ hat durch ſeinen fri Em Inpelünftelten Humor, durch die draſtiſche Schlagfertigkeit feines Wiges und 
durch die meiſterhaften Scherenberg'ſchen Illuſtrationen nicht minder eine große Popularität ſich zu erwerben gewußt. g 
Im Feuilleton des „Berliner Tageblatt“ beginnt mit Anfangs Juli die neueſte Novelle des allgemein beliebten Schrift- 


h Ferd. Pflug, au „Der Schatten von Queretaro“. 


.. Ueberhaupt wird biefem Unterhaltungstheile des Blattes nach wie vor die größte Sorgfalt gewidmet und nur der ge⸗ 
[diegenſte und werthvollſte Leſeſtoff ausgewählt werden. E g ; 

\ Die Reichhaltigkeit, durch welche ſich das „Berliner Tageblatt“ bisher beſonders auszeichnete, wird noch weiter 
ausgedehnt werden und danach umfaſſen: 


7 =; N 

0 0 | 

Erstes Concert 

vor dem Kurhauſe. 

Entree 3 Gr, Kinder 1 u, Anfang 5 Uhr, 
Abonnementsbillets, a Dutzend 25 , 
find in der Conditorei des Herrn Grentzen 
berg, Langenmarkt, ſowie bei Herrn Trai⸗ 

teur Johannes im Kurhauſe in Zoppot 

zu haben. H. Buchholz. 


Selonke's Theater. 
Brill 21. Juni. 


Großes Bri ant⸗Feuerwerk, 


verbunden mit Garten⸗Concert und 
Theater⸗Vorſtellung, Gig Gaſtſpiel 
der Soubrette Miss Clyde und dei 
Komikers Mr. Deulin. U. A.: Was 
ſich die Kaſerne erzählt. Schwank. Ein 


humoriſtiſch⸗ſatiriſchem . 


Brennerei⸗Conto extra 15 Sgr. | 


8 
2 


an abonnirt auf diè 
in Berlin 


1 9 Popo a. 7 ace a S un Air d. Vermischtes. — — 1 zur Unſchulv 
Populäre freiſinnige Leitartike ammlung (im ſtenogra en | Provinz.⸗Original -. om Lande. Scene und Duett. 
. Beier, ages⸗ und Wochenschau, Auszuge). Ben Brenn 0 7 MB. Bei ungünſtigem Wetter Vor“ 
Il Reichhaltige politiſche Nachrichten. auswiribſchaft - ſtellung und Concert im Saale. 
Ausführliche Kammer⸗Verhandlungen. o. Handels-Zeltung. — 7150 enn Marien 
- b. Looaler Thell. Börfen- und Handels⸗Notizen, CToncurs⸗Nachrichten, : urg 1 
Kommunales, Handels⸗, Markt⸗ u. Börſenberichte. Vollſtändige Ziehungsliſten der Preufſi⸗ im Schützengarten . 
B | Yocal-Nadrichten, [Completer Courszettel, ſchen Klaſſen Lotterie, f Montag, den 22. Juni: 
Gerichtszeitung, giepumgeliten der wichtigſten Looseffecten, Zahlreiche Annoncen aus allen Gebieten R 
Vereins⸗Nachrichten. Viehmarkt. des öffentlichen Verkehrs. Grosses ilitair-Concert 


2 ©. Im befonderen Sonntagsblatte, außer den beliebten Sonntags⸗Plaudereien von Siegmund Haber, intereſſante 
Artikel aus allen Gebieten, Humoresken ꝛc. ıc. a 0 75 
bonnementspreis für das „Berliner Tageblatt“ nebſt der Feuilleton⸗Beilage „Sountaasblatt“ und dem humo⸗ 


er A 
riſtiſch⸗ſatiriſchen Wochenblatt „Ulk“ beträgt 


pro Quartal nur P Thlr. inel. Poſt⸗Proviſion 


(für alle drei Blätter zufammen). 


2 Mit der rapiden Zunabme des Leſerkreiſes hat der Umfang ech uſeratentheils gleichen Schritt gehalten und bietet der⸗ 
ſelbe ein reiches Bild des ſich in öffentlichen e abſpiegelnden Geſchäfts⸗ und Verkehrslebens, insbeſondere enthält der Annon⸗ 

centheil des „Berliner Tageblatt“ eine große Anzahl von Vermiethungen, . und Geſuche, Immobilien: 
[Verkäufe und Verpachtungen ꝛc. Er befriedigt ſowohl im Angebot wie in der Nachfrage das Be ürfniß des 
[Publikums. Der Inſertionspreis von 4 Sgr. pr. Zeile (Arbeitsmarkt 3 Sgr.) ift im Verhältniß zu der großen Verbreitung, 
wie ſolche keine zweite Berliner Zeitung beſitzt, ein ſehr billiger zu nennen. 


Die Expedition des „Berliner Tageblatt“. 
— Jeruſalemerſtr. 48. 


National. Nach Amkrica-Stektin-Uew- Vork. Jeden Mittwoch 

5 Dampfschiffs- . NM — Berlin, Franzöſiſche Str. 28. 

| Compagnie. 40 U Ce Messing e ee. 
G Ein junges gebildetes Ein tücht. Hofmeiſter, 


gegeben von der Kapelle des | Feld⸗ 
Artiller 2 me W 
Anfang 5 Uhr. Entree a Perſon 3 n 
F. Weyer, Muſilmeiſter. 


F. Wü. gu. Wind, z. ſchn. Fahrt. 
6 E. K 
. 


4950) 7 
| 
. 


Bremer 8 
Ausſtellungslooſe 
in geringem Vorrath 

haler 
noch zu haben bei 


Theodor Bertling, 


Gerbergaſſe 2. 


Salle, 
8 nit 


Sr. Exellenz 
dem Cultusminiſter Herrn Pr. Falk 


m höchſten Preiſe gekauft von! gewidmet. 
Garl Boltmann in Danzi Seit! gelt 104. Mäd in Putz und Schneider,] der auch die Schi rarbeit verſteht, finder — 
\ E ne erfahrene jelb 4.2 irthin in en, arbeiten geübt, das geneigt ſofort oder zu Martini d. J. Stellung in 


. 
& 
= 
E 
5 
2 
= 
= 
2 
4 
2 
E 
2 
x 


mittl. Jahren, m. j. g. 1 f. iſt, Kindern d. erſt. Unterr. zu erth., ſucht Prangſchin per Prauſt. (4754 
j 4947) e ſopenzaſſe 37, 185 Stelle als Gesellschafterin und u ie Hange r 9, 
Eis erfahrene practice Wirthir⸗ mit der Hausfrau, Gef, Offerten Posen 459] T vorzügl. zum Comptoir ge: 
feiner Küche vertraut, ſucht zum 1. Juli] restante sub S. G. 11... eignet, iſt vom 1. Juli er. ab, 


oder ſpäter eine Stelle. D j ‚ 
Gefällige Offerten werden erbeten unter Ein Hauslehrer, u vermiethen. Näb. daſelbſt. 
. G. poste restante Elbing. (4904 2 2 5 8 g Eine err chaftli e 
N i üchht womöglich Philologe, wird für ein Gut ö N 

' n tüch + zum er ann, von ſofort geſucht. Näheres in der Exped. Fohnung von 4 Zimmern mit allem Zube: 
der im Bier: und Deſtillationsgeſchäft als] d. Big. unter No. 4764. hör iſt zum 1. October cr. zu vermiethen 
Buchhalter geweſen, ſucht Stellung, Adr. Langenmarkt 21. Zu beſehen zwiſchen 11— 


unter 4972 in der Exped. d. Ztg. erbeten. Eine Erzieherin 12 Uhr Vormittags. (4739 


Einen Gehilfen weiſt für meine elfjährige Tochter wünſche ich u der am, Den ag den 50, d. M. im Doch ließ Gott unſern Heiland auferſteh 
— ärtner Koenig in zum 1. Heut 5 J. zu engagiren und e Gen 105 fahren, wo wir ihn einft ſehen 
Br 


Gott iſt und bleibt der Urquell alles Guten 
Schuf Erde, Meer und uns, und was in 


f Fluthen, 
Auf Erden iſt, zu unſerm Eigenthum, 
Zu ſeinem ew'gen Ruhm. 


I 
Für alle M ließ der Allb ! 
ae ale ee ee 
Der Himmel ward ums an im Chriſten“ | 
um 


bei Allen Postan- 
stalten für den Preis von 
Thlr. 17 Sgr. (rer. 


1 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf. mit Bringer- 
lohn) pro Quartal, in Berlin 


bei der Erpedition und bei sämmt- 
lichen Zeitungs - Spediteuren für 


1 Thlr. 20 Sgr. viertel - 


jährlich inel. Bringerlobn. 

Bei ihrer aussergewöhnlichen 
grossen Auffage wird die „Tri- 
büne* auch ferner ein 


Insertions-Organ 

ersten Rangss x 
bleiben. Der Insertionspreis für 
die 6spalt. Zeile der „Tribüne“ 
beträgt nur 3} Sgr., für die 4spalt, 


Durchs Evangelium. 


itte um gefällige Adreſſen. g Den Heiligen Geiſt, zu hellen den Verſtand⸗ 
auns erg nach. N J WMieſentbaak bei Sun. Ves. Ee te Hat Gott zu uns gefanbt. J 
in Commis, der mehrere Jahre in einem ierd in. ir N 
Materials, le u. Deſtillations⸗ Ein Lehrer, ſellſchaft Biene Sorpnung: Daß wir nicht Dogmen, ſondern Gottes 
ilan 


ee ehren 
Geſchäft thätig gewelen, worüber ihm bie f 1. Geſchäftsbericht, Jahres „[Hier üben, Nächſten lieben und Gott e uf 
beften Zeugniſſe zur Seite ſtehen, wünſcht der in Elementargegenſtänden und den An⸗ I. —.— an un ir. u 12 725 15 S des Balls ff. 


f i | terial⸗ oder Eiſengeſchäft zum fangsgründen der lat. und franz. Sprache 8 wein E 
Nonpareille-Zeile in den „Ber- 15 e Juli H zu unterricht ünſcht, ſucht zum J. Sep⸗ rath. s : In Wort und That: ein Chriſt. 
liner Wespen!“ 7} Sgr. Juli reſp. 1. August cr. placirt zu errichten wünſcht, rden] 2. Neuwahl zweier Mitglieder 3 18; ; 

* 5 1 Ser werden. Gef. Offerten möge man unter tember c. eine Stelle als Hausoder Privat ſichtsraths 2 Stelle der aug ea Als Chriſt, im Feind mod, den Brud 


A. S. 12 poste restante Elbing einſenden. lehrer. 5 8 0 i 
Gr repräsentable Personen hiesiger ER in der Expedition d. Ztg. unter Fodor Barg. aunſchweig und 


Provinz finden unter günstigen Bedin- — a Fe Nur die im Actienbuche ein 

; a W 515 etragenen 

gungen Engagement als Reise-Acquisiteure : 

für ein bedeutendes Versicherungs-Institul Ein Conditorgehilfe der Garernl⸗Berſammung Lerſcheben b 

Deutschlands. Wirkungskreis nach Waht findet Stellung bei et un 
4905) 


Ihn ſegnen, wenn er Ri t; wir eing 
rieben 

Durch Tauf und W im Chriſte 
um, 

Durchs Evangelium. 


Wenforra, Schübbellau. 
uf den Wunſch des Dachpappen⸗Fab 
kanten Hermann epi Vorſſär 

Graben 44, conſtatiren wir, aß derſe 
mit dem Einſender eines in No. 8557 % 
Zig. erlaſſenen, mit „Dantjagung. üben 
chriebenen Inſerates nicht identiſch iſt 


Danzig Memel. 

Dampfer „Die Erndte“, Capitain 
1 eht Mittwoch, den 24. Juni, 
von hier 5 Memel. (4959 

Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


Ferdinand Prowe. 


Prima Kartoffelmehl 


äßig vertreten 
der Bewerber, welehe ihre Adressen sub 4905) B. Möller in Pr. ſecht gar fer fiat gun tren ge Deponirung 
2788 in der Exped. d. Ztg. niederzulegen Ein gewandten 2 erkäufer ucht für ſein] per Actien in unſerem Geſchäftslocale, 
. . Colonialwaaren⸗Geſchäft Hundegaſſe No 57, bis Montag, den 29. d., 
n Bendergan bei Smazin findet ein M. A. Gehrmann, in Empfang zu nehmen. 
junger Wirthſchafter noch zu Johanni | 4907) Lulm. Danzig, den 20. Juni 1874. 
Stellung. Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. ur mem Getreide eßaft ache einen! Gnano⸗Niederlage und Danziger 


4906) Stolzenburg, Gutsadminiſtrator. möglichſt mit der ranche vertrauten Superphosphat⸗Fabrik. 4 
in Fässern von 4 u. 5 Centnern, | (gine im Betrie e befindliche Bäckerei iſt jungen Mann zum baldigen Antritt. (4908 Actien⸗Geſelſchaft. 4965) Die Expedition. % 
Q 5 7 
offerirt billigst (4818 zum 11. November d. J. zu vermiethen. 8. Salomon 7 Der Vorſtand. 4966 Redaktion, Druck und Verlag von 


Carl Treitschke, Be | N Set Tierarzt Ba Culm a. W. rie de. Ortlott. A. B. Rolcmann in. Danis 


. 
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| 


